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LANDKREIS
REGENSBURG FESTIVAL

AuchKinder
kamen im

Labertal voll
auf ihre Kosten.
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KRAUTFEST
Seit 25 Jahren serviert
Anna Bierek in

Oberndorf heiße
Pfälzer.

MONTAG, 10. AUGUST 2009 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04RL1SU

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Engel-Apotheke, Maxhütte-
Haidhof, Tel. (0 94 71) 45 79 u.
Schloss-Apotheke, Falkenstein, Tel.
(0 94 62) 2 04.
➤ Westlicher Landkreis: Paracelsus-
Apotheke, Parsberg, Tel. (0 94 92)
9 41 60.
➤ Südlicher Landkreis: Apotheke im
Globus, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
81 82 u. Bavaria-Apotheke, Bad Ab-
bach, Tel. (0 94 05) 9 53 50.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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POLIZEIBERICHT

Lkw walzt 40 Meter
Leitplanke nieder
LAABER. Erst walzte der Brummifah-
rer auf 40 Meter die Leitplanke nie-
der, dann suchte er unerkannt das
Weite. In der Zeit zwischen Donners-
tag, 8 Uhr, bis Freitag, 9 Uhr kam ein
bislang unbekannter gelber Lkw auf
der A 3 zwischen den Anschlussstel-
len Nittendorf und Laaber auf Höhe
der Ortschaft Bergstetten nach
rechts von der Fahrbahn ab und prall-
te gegen die rechte Schutzplanke.
Dort wurden auf einer Länge von 40
Metern zehn Schutzplankenfelder
beschädigt. Der Fahrer fuhr weiter,
ohne sich um den Schaden zu küm-
mern. Neben gelbem Farbabrieb wur-
den laut Polizei noch zahlreiche Teile
des Unfallfahrzeugs gefunden. Sach-
dienliche Hinweise nimmt die Ver-
kehrspolizeiinspektion Regensburg
unter der Rufnummer (09 41) 506-
29 21 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb hatte es auf ein
Trampolin abgesehen
SINZING. Ein Trampolin, das im Gar-
ten eines Hauses in der Sinzinger
Eichenstraße 33 aufgestellt war, woll-
te ein Dieb am Sonntag gegen 2.45
Uhr stehlen. Der noch unbekannte
Täter hatte sich bereits an dem
Sportgerät zu schaffen gemacht, als
er von einem aufmerksamen Nach-
barn und lautem Hundegebell gestört
wurde. Der Mann ließ daraufhin von
seinem Vorhaben ab und verschwand
in der Dunkelheit, bevor die verstän-
digte Polizeistreife eintraf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auto vor dem Hemauer
Waldbad aufgebrochen
HEMAU. Auf dem Parkplatz des Wald-
bads hatte eine Frau ihr Auto am
Samstag gegen 1.45 Uhr abgestellt.
Als sie gegen 14 Uhr zu ihrem Wagen
zurückkehrte, war dieser aufgebro-
chen. Eine Handtasche, die Geldbör-
se mit Papieren und ein Handy fehl-
ten. Der Täter war durch Aushebeln
des Schiebedachs in das Fahrzeug
gelangt. Den Sachschaden beziffert
die Polizei mit rund 300 Euro.

Förster marschierte mit Kindern im „Blindflug“
Welches Waldtier kann „telefonieren“? Na klar, der
Specht. Diese und andere Neuigkeiten erfuhren die Kin-
der bei der Ferienaktion mit dem Bund Naturschutz im
Walderlebniszentrum Regensburg. Geschicklichkeits-

spiele standen auf dem Programm, dazu ein Lagerfeuer-
tanz und ein Grünknabberpicknick. Förster Alexander
Riegelbauch (im Bild) ließ sich schließlich von den Kin-
dern „blindlings“ über Stock und Stein führen. Foto: BN

WOLFSEGG. „So vui Roude gibt’s do
gornet, wia do raufmarschiern“, wun-
derte sich ein alter Sozialdemokrat
über den sonntäglichen Ansturm auf
die Burg Wolfsegg. Der SPD-Kreisver-
band hatte zum 90. Jubiläum eingela-
den und aus dem gesamten Landkreis
waren die Genossinnen und Genos-
sen gekommen.

Beethoven zum Auftakt

Auf der Freiluft-Bühne, die jüngst
noch von tanzenden Vampiren bela-
gert war, hatten am Sonntag Persön-
lichkeiten aus dem politischen Partei-
lager Platz genommen. Auf dem Weg
von der Dorfkirche hinauf zur Burg
waren die Festgäste von den Wolfs-
egger Böllerschützen begleitet wor-
den. Der Schwarzpulver-Rauch hing
noch zwischen den historischenMau-
ern, als die „Tritonius Brass“ vom
unterenWehrgang Beethovens „Freu-
de, schöner Götterfunken“ anstimm-
te.

Genaue Gründung im Dunkeln

Kreisvorsitzender Rainer Hummel
zollte den Frauen und Männern „al-
lergrößten Respekt“, die sich vor 90
Jahren zur Sozialdemokratie bekannt
hätten. Er erinnerte an Kurt Eisner,
den Begründer des „Freistaats Bayern“
Ende 1918, der seinen Einsatz für De-
mokratie und Menschenrechte mit
dem Tod bezahlt habe. „Um 1919
rum“ seien dann im Raum Regens-
burg etliche Ortsvereine gegründet
worden. Ein genaues Datum sei oft
nicht zu finden gewesen, bedauerte

Hummel und begründete damit den
Entschluss zu einer gemeinsamen Fei-
er.

In seinem kurzen Grußwort beru-
higteWolfseggs stellvertretender Bür-
germeister Robert Bleicher die Fest-
gäste auf den Tribünenrängen: „Keine
Angst, die weiße Frau spukt jetzt
noch nicht.“ Stellvertretender Landrat
Sepp Weitzer hob die Arbeit der So-
zialdemokratie in den 90 Jahren Land-
kreisgeschichte hervor. „Die Bürger
müssen wieder stärker in die Politik
eingebundenwerden“, forderte er.

Für Dr. Albert Schmid, Präsident
des Nürnberger Bundesamts für Mig-
ration, sind „Freiheit, Gerechtigkeit
und Solidarität“ zeitlose Grundwerte,
deren Mangel sich in der heutigen Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise zeige.
„Der sozialdemokratische Auftrag hat
sich nicht erfüllt“, bedauerte der ehe-
malige Fraktionsvorsitzende im baye-
rischen Landtag und forderte deshalb
als vierten Grundwert die Freund-
schaft.

Wahlkampf durfte nicht fehlen

Für langjährige „besondere Verdiens-
te“ um den SPD-Ortsverein Wolfsegg
wurden Franz Pirzer und Johann
Kumpfmüller mit der Willy-Brandt-
Medaille ausgezeichnet. Und „weil
Wahlkampf ist“, trat schließlich auch
noch Brunns Bürgermeister Karl Söll-
ner als Bundestagskandidat ans Mik-
rophon.

Zwischenzeitlich hatte die Sonne
den Burghof voll im Visier. Die Ehren-
gäste auf der Bühne stöhnten ebenso
unter der Hitze, wie die Gäste auf den
Rängen, die Wasser- und Bierflaschen
waren längst leer. Söllner machte es
gnädig, kürzte seine Wahlrede auf
Klimawandel und „Solarpolitik ist
gleich Sozialpolitik“ ab.

Damit war die Bahn frei zur Aus-
stellung „90 Jahre SPD im Landkreis“
mit Fotos, Schriftstücken und Plaka-
ten in der Burg. Im Hof suchten sich
jede und jeder ein Plätzchen, gut ver-
sorgt amwarmen oder kalten Buffet.

VonKurt Eisner bis zur Solarpolitik
JUBILÄUMDie SPD im Land-
kreis feierte auf BurgWolfs-
egg ihr 90-jähriges Bestehen.
Franz Pirzer und Johann
Kumpfmüller erhielten die
Willy-Brandt-Medaille.
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VON INGRID KROBOTH, MZ

Mit einer Ausstellung in der Burg erinnert die SPD an ihre nun 90-jährige Ge-
schichte im Landkreis Regensburg. Foto: Kroboth
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GESCHICHTE DER SPD IM LANDKREIS

➤ Rückblick: Der in Sinzing lebende Ge-
schichtslehrer Jürgen Rettberg hatte
für seine Festrede „Geschichte der SPD
im Landkreis zwischen Gründung, Ver-
folgung undWiderstand“ detailliert re-
cherchiert und daraus ein Heft mit
knallrotemDeckblatt gestaltet. Er führ-
te die Gäste in 30Minuten durch die
neun Jahrzehnte der Partei mit all den
ungünstigen Faktoren von der Grün-
dung bis zu der vonWaldemar von
Knoeringen gegeißelten „schwachen
Gedankenarbeit“ der SPD.

➤ Anfänge: Er berichtete von einer „zä-
hen Entwicklung in den Anfangsjahren“,
von Saalverweigerung für Sozialdemo-
kraten, vom „Blutigen Palmsonntag“ in
Kallmünz am 13. April 1919, von „Roten
Landkreis-Gemeinden“ im Schatten
des Aufstiegs Hitlers. „Als gemäßigte
Linkspartei hatte die SPDwährend der
20er Jahre in Bayern einen schweren
Stand.“

➤ Widerstand: Rettberg wusste aber
auch vom „Glück imUnglück“ der Ge-
meinde Fußenberg, „die geografisch in
einem totenWinkel lag“, außer Sicht-
weite der Nationalsozialisten als neue
Machthaber. Als leuchtende Beispiele
für aktivenWiderstand „in einemMeer
von Selbstverleugnung, Opportunismus
undMitläufertum“ nannte Jürgen Rett-
berg die Sozialdemokraten Toni Pfülf,
Alfons Bayerer und HansWeber. Aber
der Historiker mahnte, das ernste The-
ma erfordere es, „dass wir unser Au-
genmerk auch auf weniger prominente
Fälle richten“.

➤ Judenrettung: Bei seinen Recher-
chen über die Rettung der 13 Juden von
Ergoldsbach im April 1945 stieß Rett-
berg auf die Brüder Max und Xaver
Maurer aus Regenstauf, die unabhängig
voneinander „der Naziwillkür wider-
standen haben und damit nie an die Öf-
fentlichkeit getreten sind“. (lik)

BERATZHAUSEN. Der Streit zwischen
angetrunkenen Besuchern des Strau-
binger Gäubodenfests und einer
Gruppe von Punkern ist am Samstag
in einem Personenzug von Regens-
burg nach Nürnberg eskaliert. Der
Zug musste im Bahnhof von Beratz-
hausen für eine Stunde angehalten
werden.

Wie die Polizei mitteilt, gingen die
beiden Gruppen gegen 23.20 Uhr auf-
einander los. Nach einer heftigen
Schlägerei, bei der auch Tränengas
eingesetzt wordenwar, wurde der Zug
in Beratzhausen gestoppt. Von der
Polizei wurden schließlich sieben Per-
sonen vorläufig festgenommen. Sechs
davon waren nach Angaben der Ord-
nungshüter erheblich alkoholisiert.
Ein Verletzter klagte über brennende
Augen, nachdem er mit dem Tränen-
gas in Kontakt gekommen war. Ein
weiterer Mann trug einen Bluterguss
im Gesichtsbereich davon. Ein Be-
trunkener wurde auf dem Gleisbe-
reich festgenommen und zur Aus-
nüchterung auf die Polizeiwache ge-
bracht. Die weiteren Ermittlungen
werden von der Bundespolizei ge-
führt.

Randale
stoppt Zug
POLIZEIBERICHTBetrunkene
Festbesucher und Punker
gingen aufeinander los.


